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Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und Freunde des Fördervereins,
mit unserem Mitgliederrundbrief möchten wir Sie zum Beginn der neuen Veranstaltungs-Saison 

über die Aktivitäten des Fördervereins informieren.

                                     Mailen spart Geld       
Wir möchten unsere Verwaltungsausgaben so gering wie möglich halten, deshalb eine Bitte: 

Teilen Sie uns mit, wenn Sie unsere Informationen als pdf-Datei gemailt haben möchten.  

Wer macht mit beim Aufsichtsdienst ?
Von März bis Oktober ist die Ehemalige Synagoge an den Sonntagen von 14-17 Uhr für Besucher geöffnet. 

Im vergangenen Jahr kamen 950 BesucherInnen. Wir suchen noch Ehrenamtliche, die bereit sind 
an einem oder mehreren Sonntagen die Aufsicht zu übernehmen. 

Interessenten wenden sich bitte an Edith DuBose, Tel. 07822/3814, EdithDuBose@web.de.

Ortenauer Gedenkbuch 

Das Ortenauer Gedenkbuch wurde vor vier Jahren ins Leben 
gerufen. Es enthält Gedenktexte, die die Biografien Ortenauer 
Opfer des Nationalsozialismus nachzeichnen. Jedes Jahr werden 
ihm am Tag der Opfer des Nationalsozialismus neue Blätter 
beigefügt, so auch am 28.1.2007. 
Vorgestellt wurden die Blätter der 13-jährigen Isabella Busch zu 
der 1926 geborenen und 1944 in Auschwitz verstorbenen Esther 
Cohn und von der 17-jährigen Anna Wieshammer zu dem im 
französischen Lager Rivesaltes 1941 verstorbenen Kaufmanns 
Max Weil. Der katholische Theologe Franz Weinmann und spätere 
Heiligenzeller Gemeindepfarrer wurde wegen nazikritischer 
Predigten als Jugendkaplan an der Mannheimer Jesuitenkirche 
nach Dachau verschleppt.  
Tragisch war das Schicksal von Siegfried Kaufmann aus Kehl 
(1894-1945). 1935 war er mit seiner Familie nach Frankreich ausgewandert, das ihm nach der Besetzung durch die deutsche 
Wehrmacht zur Falle werden sollte. Er wurde von der Gestapo verhaftet und nach Auschwitz verbracht. Weitere Texte sind der 
Bodersweierer Jüdin Martha Bodenheimer gewidmet und der Lahrerin Katharina Vieser (1898-1940), die Opfer des 
nationalsozialistischen Euthanasieprogramms wurde. Gérard Dreyfuss aus Straßburg trug die Gedenktexte für seinen 
Großvater Leopold Dreifuss (1875-1944) und  seine Tante Alice Dreifuss  (1902-1940) aus  Altdorf vor.
Am Gedenkbuchprojekt können sich Erwachsene wie SchülerInnen beteiligen. Interessierte wenden sich an Jürgen Stude, 
07807/957612, juergen.stude@t-online.de.

Busexkursion nach Gurs
1.-6. September 2007

Gemeinsam mit der KZ-Gedenkstätte 
Neckarelz, dem Erzbischöflichen Seel-
sorgeamt Freiburg und der Evangelischen 
Landeskirche Baden bieten wir vom 1. bis 6. 
September 2007 eine Exkursion für Pädagogen 
und Pädagoginnen sowie Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren nach Gurs an. Bei der Fahrt 
wird auch die Maison d'Izieu (Gedenkstätte für 
die nach Auschwitz verschleppten jüdischen 
Kinder aus Gurs) besucht sowie das Städtchen 
Le Chambon-sur-Lignon in den Cevennen, das 
zur Zufluchtstätte für verfolgte Juden während 
des Zweiten Weltkrieges wurde. 
Einstiegsmöglichkeiten bestehen in Mosbach, 
Karlsruhe, Lahr und Freiburg. Die Busexkursion 
wird gefördert durch die Landeszentrale für 
politische Bildung Baden-Württemberg. 
Weitere Informationen bitte anfordern! 

Gurs: Friedhof der deportierten badischen Juden

MitarbeiterInnen am Gedenkbuchprojekt 2006



Zwei Gedenktafeln für Diersburg

Am 28.1.2007 wurden zwei Gedenktafeln zur Erinnerung an die 
jüdische Gemeinde in Diersburg vom Historischen Verein 
Hohberg eingeweiht. An der bewegenden Feier nahmen auch 
Arnold Lederer (ehem. Diersburg) und Eva Mendelsohn-Cohn 
(ehem. Offenburg) teil. Die Tafeln stehen auf dem jüdischen 
Friedhof und vor dem Rathaus.

 Memorial-Stein für Friesenheimer Juden

Im September 2006 wurde zwischen dem evangelischen 
Gemeindehaus und dem Friesenheimer Rathaus ein 
Gedenkstein zur Erinnerung an die am 22.10.1940 deportierten 
Friesenheimer Juden aufgestellt. Er wurde von Mitgliedern der 
evangel ischen Gemeindejugend im Rahmen des 
Ökumenischen Jugendprojektes Mahnmal geschaffen.

Orte des Gedenkens und Erinnerns 
in Baden-Württemberg

Neben der Ehemaligen Synagoge Kippenheim gibt es eine 
Reihe weiterer Gedenkstätten in Baden-Württemberg, die sich 
mit der NS-Vergangenheit auseinandersetzen. Die meisten sind 
authentische Orte: ehemalige Synagogen, jüdische Gemeinde-
häuser oder ehemalige KZ-Außenstellen. Erinnert wird auch an 
bedeutende Persönlichkeiten der Demokratiegeschichte des 
20. Jahrhunderts.
Diese Gedenkstätten werden in dem 422-seitigen Band näher 
vorgestellt. Für Südbaden werden der Offenburger Salmen, die 
Mikwe in Emmendingen, die Ehem. Synagoge in Sulzburg und 
das Blaue Haus in Breisach aufgelistet. Herausgeber sind 
Konrad Pflug, Ulrike Raab-Nicolai und Reinhold Weber. Die 
Beschreibung der Ehemaligen Synagoge stammt von unserem 
Mitglied und wissenschaftlichen Beirat Uwe Schellinger. 

Das Buch liegt für 6.50 € in der Ehem. Synagoge aus. 
ISBN 978-3-17-019434-2

„Hier ist nichts anderes als Gottes Haus..."
Synagogen in Baden-Württemberg

Die Ehem. Synagoge Kippenheim ist eine von vielen jüdischen 
Gotteshäuser, auf dem Gebiet des heutigen Bundeslandes 
Baden-Württembergs, die in der Pogromnacht 1938 demoliert 
und geschändet wurden. Manche wurden im Anschluss an das 
Pogrom abgerissen, andere nach dem Krieg, einige wenige 
existieren heute noch. 
Diesen jüdischen Gotteshäusern und ihren Gemeinden haben 
Joachim Hahn und Jürgen Krüger mit ihrem zweibändigen  Werk 
ein bleibendes Denkmal gesetzt. Mit einbezogen sind auch die 
Gotteshäuser, die bereits in früherer Zeit geschlossen bzw. nach 
1945 neu erstellt wurden. 
Band 1 (298 S.) behandelt Architektur und Kunstgeschichte der 
Synagogen. Band 2 (584 S.) trägt auf dem Buchdeckel eine 
Abbildung der Kippenheimer Synagoge und stellt die 260 Orte 
vor, in denen es Synagogen gab.

Einführungspreis € 59,90, ab 2008 € 69,90.
ISBN 978-3-8062-1843-5

Neue Bücher 2007

Es grüßt Sie herzlich im Namen des Vorstands - das Redaktionsteam Jürgen Stude und Renate Kreplin


